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Aanz sicher die körperliche Statur VOIl Don erg10 Mendez Arceo dazu
getan, seilne moralische, kirchliche und sO71lale TO verdeutlichen:
Mexikaner, Lateinamerikaner und Weltbürger; 00 Christ, der,Zauft seinen
Glauben, den Grenzen des Denkens und der sozlorelig1ösenenarbeite
te) inmitten scheinbar unauflöslicher Gegensätze ennoch menschliche Ent
Sprechungen zutage traten und sich 1 gemeinsamen Kampf für die Utopie der
Wert der Unterschiede EeTrWIeSs und iestigte.

Hıistorische Einordnung und allgemeine erkmale
seıner bıschöoflichen MtSZEeI
DIie Diözese Cuernavaca ntstand 1891 einem Gebiet, das en der olo
nlalzeit drei ahrhunderte lang als Teil Neuspaniens und nach dem Mac.  echsel
eiIn weılteresunals 'Teil 0S Erzdiözese ex1iko gehö
Man W1eSs der Diözese das Gebiet des soeben geschaffenen Bundestaates
Morelos dessen kirchliches und zıiviles Terntornum damit VOIL diesem Moment

deckungsgleich WäaTenNn

1952 wurde erg10 Mendez Arceo\ Z jlebten Bischo{f VON Cuernavaca ernann:
Nachdem 1n Rom die Priesterweihe empfangen und 1n Kirchengeschichte pPIo
movlert hatte?, kehrte miıt dem Plan nach eX1 zurück, neben der usübung
se1nes prlesterlichen Intes elnNne Geschichte der Kirche schreiben. Später, als

schon Bischof We gyab /Ä  9 dass se1ine Sendung tatsächlich darın estanden
habe, Geschichte schreiben aber N1IC 5!  g WwIe sich das eigentlic vorgestellt

Kinige Jahre ach der Ankunft ın seliner Diözese egann SeIN pastorales orge
hen VON den ersten Mafisnahmen jenes „Kirchenfürsten  6 dazıu ihn die
zwölfhjährige Ausbildung 1 Herzen der römischen C yemacht abzuwel-
chen, der sich berufeng hatte, allen und insbesondere den Priestern und
eminaristen Ordnung und isziplin bringen. Gerade selner OdOX1eE
1e1% 10US X ihn der ersten Allgemeinen Konferenz des lateinamerikanischen
Episkopats tellnehmen, die 1955 1N R10 de Janeiro stattfand und auft der über
das ema „DIie katholische ıb he ın Lateinamerika“ sprach.®



I3G bischöfliche INtisSzZeIı VOIl erg10 Mendez AÄArceo dauerte VOIl 1952 bis 1983 Alıcıa Puente
Lutterotnund VOIl bedeutenden historischen Kreignissen markie die wesentlichen

und spürbaren Veränderungen 1n den gesellschaiftlichen und kirchlichen Prozes-
S11 führten der Triumph der kubanischen Revolution: die ezeption des Zweiten
Vatikanischen Konzils 1ın Verbindung mit der Konferenz VON Medellin, auft der
insbesondere die lateinamerikanischen 1SCHNO{ie ihre Stimme erhoben, auf die
Situationen des Elends und der Ungerechtigkeit aufmerksam machen, die den
Kontinent prägten; die Studentenbewegung VOI 6 mit ihrem schmerzlichen
Verlauf 1n Mexiko:; die offnung auf einen anderen Sozialismus 1n Chiüle: die Serl1e
VON Staatsstreichen insbesondere 1 üdkegel; die Revolutionen 1n ittelamerika
m1t ihrer VON Martyrien; der Triumph und der Niedergang des Sandinismus
ın Nicaragua us  z

Don erg10 verstand diese Ereignisse als eiIn Wort Gottes, das eine
erheischt, und nahm S1e als ue und rundlage der Krıterien, die miıt
Unterstützung selner Priester und diverser Gemeinschaften entwickelte; Aaus

ihnen speliste sich sein Denken, das die Ausarbeitung se1iner redigten und die
Ausrichtung der ane für das pastorale irken 1n selner Diözese bestimmte DIie
Treue Z vangelium, sagte immer, fordert keine Entscheidung zwischen
Gott und dem Menschen, sondern eine Entscheidung zwischen Gott und der
rukturellen un 1n unterdrückerischen Institutionen
DIie Bedingungen der Ungerechtigkeit und Armut, die Aaus dem herrschenden
politisch-ökonomischen System erwuchsen, SOWIEe die wachsende VOIl

Militärregimes 1n Lateinamerika hrten 1n eX1 elner zunehmenden Prä
SC1I17 VOIl E:  DO.  ern, die die Menschenrechte kämpfiten. DIie DIiözese uer-
1Lavaca nahm einen Gro{isteil dieser Exilierten TUderl1ic anuf. Zu diesen UTr
Politik und Ungerechtigkeit edingten annungen amen eher TODIemMe
hinzu: DIie ndustrialisierungsprogramme 1 Staat Morelos die Arbeiter,
{ür bessere Bedingungen und ne kämpfien, und die Campesinos, inr

die Baugesellschaften verteidigen, die 1 men behördlich genehmig-
ter Urbanisierungsprojekte Wohnsiedlungen, uUuxurlöse Sportclubs us  z bauen
wollten diese Umstände bestimmten die pastoraleel 1n der DIiözese. DIie

Verteldigung politischer nge veranlasste den Bischof dazu, die Einrichtung
der ersten unabhängigen Menschenrechtskommission ANZUICZCI und auft diese
Weise das sozijale Gewissen der Christen schärfen
Die zunehmende Migration Nnner. des es SOWI1e VOIN Mittelamerika nach
eX1 und VOIN eX1 1ın die Vereinigten Staaten gyab der mexikanischen
Bischoifskonierenz und den Bischöiten der Diözese, die diese Gegebenheiten
mittelbarer miterlebten, die Gelegenheit, 1n ihren Seelsorgeplänen für die DIiözese
eutlich machen, wı1ıe Nan das igrationsproblem beurteilte und dass INa

bereit Wi se1liner Lösung beizutragen. Im Fall VOINl Morelos wurde die Mı
yrationsrealität VOIl Don erg10 immer als DO  SCNHE, sozlale und kirchliche
Priontät behandelt
Die internationale und die ökumenische Dimension sind ZWwel Aspekte, die die
ONkKrete Umsetzung seiner bischöflichen dSendung prägten Seine ständige 'Teil



ema
Kırchenväater

ahme internationalen Ereignissen, Gerichtshöfen WIe dem Tribunal Perma
nente de l0s Pueblos, den stTlıchen Friedenskonierenzen und offiziellen

lateın-
amerıkas Veranstaltungen VON Übergangsregierungen mit dem Ziel, bessere Alternativen

erarbeiten, erlaubte inm, die hristliche räsent machen und
umgekehrt diese Erfahrungen mit den biblischen Texten verknüpien und Z
entralen Bestandteil selner Botschaft 1n den UL besuchten Sonntagsmessen
werden lassen. Was die Ökumene betralf, der AÄnsicht, S1e ntialte sich
als immerwährende und tägliche Kinstellung, die ber die offiziellen Treifen
VON unktionären und Mitgliedern der verschiedenen stTlıchen Kon{iessionen
hinausgehe.

Kırchlicher Kontext und erste Reaktionen
DIie kirchliche ituation, ın der sich selne Diözese egınn selner InNtszeır
eIan erlauDbxbte inm, 1957 ein erstes YrOßES Projekt auft den Weg bringen:
die Umgestaltung der thedrale, 1n der sich schon VOT dem Zweiten anı
schen (0)1VA eine urgische Erneuerung vollzog. Än besagtem Projekt
er Gabriel Chävez de la Mora Aaus dem Benediktinerkloster Santa Maria
Ahuacatitlan beteluigt, dessen Prior, Gregorlo Lemercier, sich ein1ge Jahre Sspäter

die Anwendung der Psychoanalyse einsetzen SO
Das Gc Erscheinungsbil der eın Raum miıt einer Vielfalt VOIL

Symbolen die ZwOölt Apostel, die vier Evangelisten, ausgewählte und 1n eın
gehauene SCHe exte Es handelt sich eine hervorragende echese,
einen „Katechismus 1n eın und Bronze‘“ 4 den Seitenwänden wurden die
Altäre, die Marien- und Heiligenbilder, die Kerzen und Verzierungen ntiernt;

reinıgte die Wände und machte eine unerwartete Entdeckung:er
Aaus dem undie das eben, die Japanreise und das Martyriıum des
heiligen elipe de Jesüs und anderer Franziskanermönche darstellten > Ziel die
SCT eränderungen C  9 einen nüchternen Raum cChaffen, der durch die
Liturgle, den Wortgottesdienst und die UutOor1ta: des 1SCNOIS irekten Be
SCRNUNE miıt Christus einlud und 1n dem die VOIl eliner ruppe Manachis
intonierten Gesänge der panamerikanischen Messe miıt ihren Texten die indivi-
ue und gemeinschaftliche Meditation unterstutzten
on bald WäaTenNn dank dieser Impulse eutliıche Zeichen der Erneuerung
erkennen, die die Diözese einer der wichtigsten Vorläuferinnen und Protagoni-
stinnen des Zweıiten tikanischen Konzils machten
Sicherlich ass Don dSerg10s eteiligung der Konzilsversammlung, auft der
sich 18-mal insgesamt meldeten sich die mexikanischen 1SCNHNO{Ie
33-mal Wort® NIC grun der Häufgkeit, sSsondern aufgrun: der ema

und Argumentationsweise den Schluss dass unter den lateiname  anı
schen Bischöifen einer der aumäilligsten SECWESEN ist. 1nG6 selne Beiträge
vergegenwärtigte die urellen Ausdrucksformen, edürifnisse und Re  2
ten des gläubigen Volks und übernahm erantwortung 1mM nblick aul die
Vorbereitung der Konzilsschemata DIie Themen, die er behandelte, inspirlerten



Alıcıa Puenteauf die eine oder andere Weise die Konzilsdokumente die Liturgle, die sSsche
_utterotnLesung, die Jungirau Marıa, die alserGottes und der Menschheit ezeich

nete, ihre Bedeutung als spirituelle Multter der Kirche, die Ökumene, die kirc  Z
che Sendung und pO.  SC  € eteiligung der Christen, die Beziehungen zwischen
Kirche und Zivilgesellschaft, die Psychoanalyse, der 7Zölibat us  z Bel em
etonte CI, dass die TC „Sakrament der Einhe!i 1ST, und orderte gyerade
deshalb einen 1,  og mit Christen und Nichtchristen, der geeignet die
Einheit der Herzen grundlegender Bestandteil der geistigen Einheit der
Welt ichtbar machen.‘ Dem fügte hinzu, dass die Relig1onsireiheit die
rundlage aller ökumenischen Bestrebungen 1St, eine Freiheit, die N1IC als
reingabe und auch N1IC. als Zugeständnis die moderne Mentalıtät, sondern
als universales und „emıinent katholisches Grundprinzip“  6 verstanden wird.®
Diese aufgeschlossene Haltung des 1SCNHNOIS erklärt auch, dass Don erg10 Ivan
Ilich, einen Aaus Kroatien stammenden Priester, örderte, der selnen Dienst 1n
New York versah und 1960 als stellve  etender Rektor der Universitä‘ VON Ponce
1n ue Rıico tätıg DIie Arbeitsprojekte, die 1 Hinblick aul e1INne orößere
kirchliche ennel auft den Weg bringen WO.  eY bedurften der Unterstützung
e1ines 1SCHOIS, und diesen Bischof fand ın der Diözese Cuernavaca. Dort wurde
auch der CIE Centro de Formacion Intercultural en für interkulturelle
Bildung) gygegründet, der die Basıs eliner Vielfalt unabhängiger rganısationen 1n
SAllZ einamerika Zu diesen Einrichtungen gehörte auch das Interkultu
relle Dokumentationszentrum Centro Intercultural de Documentacion }

dem sich Denker Aaus allen Ländern und engaglerte Vertreter verschiedener
Fachgebiete einfanden, ernsth. hinteriragen, Was damals allgegenwärtige
Gewissheit schien: die n  icklung.
Das Postulat der nterkulturalität, das Die Uutorn
jeder ultur den gyleichen Wert ZU6I - Alıcıa Puente Lutterotn, Doktorin der Sozialanthropologie,
ennt, dazıl, dass die Missıiona- ist Professorin der Geisteswissenschaftlichen aKu

die Aaus den „entwickelten Lan der Autonomen Universitaät des Staates Morelos. Von 1994
dern  66 kamen, auf dem Gebiet des bıs 2004 Wr s/e Koordinatorin VonNn (Kommission
Kontinents eine Missıiıon erfülen, z/u  - Studium der Kırchengeschichte In Lateimamerika und

der Karıbik) In Mexıiko. Veröffentlichungen Hacıa uUundgdgihre Einstellung und Ziel änderten:;:
INg N1IC. darum, einen Weg historia mMINIMA de Ig 'glesia Mexico (1993)

Innovacıones tensiIoOnes sSocl'o-eclesiales. e Ig Accıon
und ein Ziel „lehren“, sondern weılt Catolica las Comunidades Fclesiales de Base (2002)
eher darum, VOI den Gemeinschaften Moviımiento rıstero UNG oluralıdad desconocida (2002)

„lernen“ und gemeinsam en  ( Actores dıimension religi0Sa /0s MOVIMIeENTOS Socıales
latınoamericanos (2006). Anschrift: Laguna Col., Lasscheiden, ın welche Richtung

geht Diese veränderte Ausrichtung Aguilas, Delegacıon Alvaro Qbregon, MeXxXIicO,
F-Maı lıchap@servidor.unam.mx.wurde VOIl den eglerungen der Vere!l-

nıgten Staaten und VON en Funk:
tionären der atholischen Kirche MG gesehen, Was einer heitigen
Meinungsverschiedenheit zwischen Ilich und dem uınd schliefßlich
seiInem erzZıcl auft das Priesteramt führte *
1eselDe Auigeschlossenheit veranlasste Don erg10 auch dazıu, Lemerciers In



eMAa itiative zZu unterstützen, der ın sSe1NeEM Benediktinerkloster das er  ren der
Kirchenväter

latein- Psychoanalyse en  ren und den Novizen auf diese Weise helfen woLllte, sich
über ihre OÖrdensberufung klar Zu werden. Das ste Unverständnis und Ablehamerikas
NUNg bei einigen Mitgliedern des Heiligen 1118 und bei geiNenN Brüdern in
Bischofsam 3OW1E vonseiten anderer kirc  er Behörden 111 Mexiko AausS, (ie
ön er bei verschiedenen (elegenheiten als „eine Stimme außerhalb des
Ö718S  4M bezeichneten. Ass on erg10 diese eiden kirchlichen Erneuerer U1 -
terstützte, ss sSich als Ausdruck SCE1INeTr konsequenten Haltung deuten, denn
Öörderte N1C 1LUT ihre Arbeit ın der DIözese, söondern STAn ihnen auch ZUTr eite,
ales S1E unter den Reaktionen aus dem Vatiıkan leiden hatten Diskreditierun
gEIl, WwIe S1E auch Don erg10 häulig eigenen Leib riahren mMusste

Pastorale Begleitung ZUur Förderung von

Mitverantwortung
Im Zuge selner Hinwendung den Mitgliedern des Gottesvolkes, die 1n Situatio
NnenNn der Landlosigkeit, ungerechter ne und Nichtanerkennung ihrer Rechte
und ihrer urde lebten, richtete sein pastorales en gemelinsam mi1t selnen
Priestern auft das Ziel aus die Gläubigen ın ihrer ualitä als ubjekte
estärken, die selbst für ihre eigene Geschichte, die Geschichte ihrer Kirche und
die Geschichte ihrer Gesellschaft Verantwortung übernehmen. Mit dieser Ein
stelung setizte sich der Bischof 1n immer yrößerem USM. der auS, die
ihn unablässig tral, weil sich mi1t seliner Sozlalpastoral für die Entrechteten
einsetzte, WwWIe selnen redigten und selner OldAarıta: miıt den Arbei
tern, Campesinos, Pachtbauern, Frauen, Lehrern, Exilierten, Häftlingen us  = e -
kennen konnte Überzeugt, dass das Wort Gottes ın der Realität der Gegebenhei-
ten besteht und dass Wort als RC prophetisch Se1IN MUSS, sagte „Wir
alle, Angehörige dieser Gemeinschaft, mMmMuUusSsen uUunNnserTre Karten ausspielen, uUuNnseTe

Beglaubigungen, die des aubens, die Karte der Entdeckung und Erfü  S
lung VON es Wilen, verkündigen, der Welt ofinung geben können.
Wiır alle mussen Propheten SEe1IN: die Christen, die ischöfe, die Priester Was für
eline erantwortung! Und unterstrich die Notwi  twendigkeit, die akten verant-
wortungsbewusst deuten lernen und S1e m1t dem geschriebenen Wort
verbinden, ın aller emu die mme Gottes Orbar werden lassen .10
ıne beträc  bl VOIl Gläubigen N1IC LUr aus Morelos, sondern auch Aaus
eX1 und anderen AaNndern, en 1ın der Diözese Cuernavaca und 1n dem, Wäas
Don erg10 ihnen sagte, einen eudigen Weg, ihr hristentum auft sinnerfülltere
Weise eben, aktiv der sonntäglichen ucharıstie teilzunehmen und sich 1
e1s der Ökumene Bibelgruppen und Basisgemeinden anzuschlieisen, die die
Bibellektüre miıt ihrem engaglerten Handeln verknüpiten. Von Don erg10 und 1
Spiegel selner Denkweise regelmäßig ber Schlüsselereignisse 1n den politischen
Prozessen ın Lateinamerik. informiert, en S1e VOIl ihrem Bischol, dass für
ein konsequentes Handeln unverzichtbar ist, das geschriebene Gotteswort miıt
dem 1n der aktuellen Wir.  el „geschehenen“ OTLeSWO vereinen



Alicia PuenteZwei reprasentative Aspekte seines bischoöflichen Lutteroth
Wirkens
Solidarität als gegenseitige und eiende Erziehung 16 irekte Anschauung der
Realıt  *  it veranlasste ihn dazı, sich in Rahmen Se1INer sölidarıschen Option llll die
e1t6 derjenigen Bevölkerungsteile ZU tellen, die keinen Zugang Zu den elemen-
taren egnungen eines Gesellschaftssystems hatten, das die höheren Gesell
schaftsschichten begünstigte ön den Campesinos ÖT, dass das Problem
der Konzentration VON Landbesitz 11771 Staat Morelos auch weiterhin estand, 1U

dass sich diesmal nicht WwIe Ende des Jahrhunderts 11 Vorfteld der
Zapata-Bewegung Haziendas, sondern 50R Traccionamentos andelte,
die die Unzufriedenheit und auch die Demonstrationen, Aufmärsche und mpfe
1n verschiedenen Städten des Bundesstaates Yrklärten und rechtfertigten.‘*
Ein Gutteil der Bewohner der Kolonien WAärTell Angehörige der kirchlichen Basıs-
gemeinschaften, die gyewohnt WAaTell, ber die sozilalen Notstände, die S1Ee
beobachteten, nachzudenken, die besten Antworten und Wege für eın yemeln-
SAd1llles orgehen en Zusammen mit ihren Seelsorgern entdeckten sle, WwIe
WIC Wi  9 N1C 1ın einen politischen 10N1SMUS verfallen, die Be
dürfnisse ihrer Wohngebiete klar definieren uınd sich vorsichtshalber 1N
unabhängigen Gewerkschaften und kollektiven Verbänden und N1C 1n einer der
zahlreichen Organisationen der Campesinos und beitergewerkschaften CIRA-
x]eren, die Aus der offiziellen Partei hervorgegangen WäTrTenNn Im mmen selner
Unterstützung der Textilarbeiter und .arbeiterinnener der Bischaofl: „Ich bin
eın chter zwischen Arbeitern und Arbeitgebern; ich den heitern
gehören, m1t ihnen die Wahrheit suchen . “14
Intera  10N DON Kirche und Gesellscha Zu Don derg10s reißig]ährigem ubiläum
als Bischof VOIl Cuernavaca land ein lag der Diözesanpastoral STatT, den Ianl als
„Bilanztag” nutzen WO.  eY sich ber die ortschritte 1n der Diözese Rechen
schaft abzulegen. 7u diesem Anlass versammelten sich 1SCHOIe, Priester und
ajen mit sehr unterschiedlichen gesellschaftlichen undenErfahrungs-
horizonten. nter den Bischöifen WäaTliell Leönidas Proano AaUus obamba, Kcuador:;:
athıi. 30008 Aaus Ruy Barbosa und ändı1do Padin Aaus Bauru, Brasilien; Rube
Calderön Aaus Puno, Peru, und Jesüus OpeZ Aaus de COorocoro 1mM Hochland
VOIl Bolivien Auf der Grundlage der 1n ihren eigenen Diözesen gemachten Erfah

und der gemeinsamen Bestrebungen, die Kirche 1n Lateinamerika 1
Dienst den Lieblingen des Herrn umzugestalten und en, nahmen S1e
aktıv der valulerung teil In seinem 0  ag jenem Tag Orm: Don
erg10 die olffnung, „dass der e1s unlNls hilft, das, Was NI 1LUT der Bischol,
sondern alle ın diesen dreißig Jahren erlebt aben, ın aller arheit sehen“.
Und Iügte hinzu: „ JESUS hat keine Institutionen vorgegeben. DIie Menschen
aben Institutionen und ewegungen 1NSs en gerulen | Jesus ist N1C
gekommen, uns eine Religlon, sondern uns das en bringen. Deshalb
hat uUuns keine Institutionen vorgegeben“.
Don erg10 raäumte e1n, dass die DIiözese beeinflusste, WIeES jedoch arau: hin,



eMQ. dass auch die Diözese ihn beeinflusste und hob als allgemeines Kennzeichen
Kırchenväter

Laterin-
e1INes gyuten diözesanen Ho  OoOMMeEeNS die Notwendigkeit des wechselseltigen
Einvernehmens hervor, 1n dem €e1| Seiten den Ausgangs und Begegnungs-ameriıkas
pun erkennen, VOIlL dort Adaus gemelinsam dem Ziel entgegenzugehen. Diese
Beobachtung ist ein wichtiges pastorales er1um, das allen ÖOrten und als
Bindeglied zwischen allen sozlorelig1ösen euren eriforderlich 1st. Bischol,
Priester, Mitglieder der Pfarrgemeinderäte, der Lalenorganisationen, der Födera:
tionen und Kon{föderationen, der Versammlungen und des gyläubigen
Hinsichtlich der Beziehungen, die sich 1n der diözesanenel als eine Interak
tiıon VON Kirche und Gesellschaft etablierten, ist die lalogische kirchliche
Präsenz gegenüber Gläubigen WIe Nichtgläubigen hervorzuheben, derentwegen
Cuernavaca als prophetischer Ansporn und tisches (GJewissen für den YaNzel
oNLNen gyalt Es besteht eın Zweilel, dass dieel den Punkten,

sich die verschiedenen Denkweisen, Realitätswahrnehmungen und Realitäts
deutungen kreuzen, Menschen braucht, die eine Haltung der Offenheit für den
Anderen den Lag egen, sodass S1e das dersartige N1IC. respektieren,
sondern als wichtige Beiträge und rgänzungen ihres eigenen Erkennens
schätzen wlıssen und anerkennen. er eC 1  og sSetz angesichts der VOI-

schiedenen Arten, die Welt, das eben, den Tod, den Schmerz, das Menschsein,
die UTtOrT{Aa und den Gehorsam erklären, die Bereitschaft ZU

VOTAaus Don ergz10 hat mit seinen andlungen, Fähigkeiten und ungen
gezelgt, dass jeder und jede aufgrun se1iner Lebenserfahrung eine Überzeugung,
Kenntnis und eıshe: erwirbt, die 1 Verein miıt der Überzeugung, Kenntnis
und eilsnel der anderen eine chtbare analytische und kritische Kinstellung
hervorbringen und damıt einer als usübung der Freiheit, TIreue und
Fruc  arkeı 1mM Sinne des vangeliums führen kann
Sehr charakteristisch die Diözese ist die beständige rtikulation der verschie-
denen Bereiche und Ausdrucksiormen der Erneuerung: die Liturglie als der
Erneuerung und mkehr: die direkte Bibellektüre als wichtiger Weg der öku
menischen nnäherung en anderer Konfessionen und Menschen, die
einer anderen oder keiner Religion angehören. 1eSs Seitz eın ständiges
Iraimning einen og VOIAUS, der immer die enner für den anderen, die
Anerkennung der Gleichheit und eine ung des espekts VOTI der Freiheit und
Verschiedenheit voraussetzt. 1eSs wurde 1n Cuernavaca als rundlage dafür
erarbeitet, den 1n der heutigen Welt bestehenden urellen und relig1ösen Plu
ralismus als Grundrecht 1n den Gesellsc  en anzuerkennen.
Diese der usammenarbeit den Bischo{f 1SC. und gyab ihm 1n
aller Deutlichkeit auizuzeigen, Ww1e die Unterdrückung seltens der nternehmer,
Kigentümer, diversen eNorden und mehr och seltens der lokalen, bundesstaat-
CREON: nationalen und lateinamerikanischen eglerungen erra jenem Kampi

Würde und Gerechtigkeit begeht, der den besten urellen ITraditionen
unserer Geschichtez SO konkretisierte sich wieder und wieder die propheti-
sche Haltung dieses jebten 1SCNOIS VON Cuernavaca. Diese Haltung auftf
einer bewussten Entscheidung Unverkennbarählte die Option die usge



grenzten und Benachteiligten IS erschreckt mich, eın zahnloser Hund se1IN, Alıcıa Puente
l utterothmich erschüttern NmMac Enttäuschung, Ungeduld, das Aufbegehren

diese ungerechten Strukturen Dieses EKreignis, das uUuNns m1t Scham und raurig
keit ass INr das Blut 1n den dern geirleren Ein Kreign1s VOIL viel
Schmerz und Blut, dass HIO unbemerkt leiben dari.“ 13

Eines der Anliegen des 1n dieser Zeit angestoißenen pastoralen irkens estand
1n der zunehmenden Unabhängigkeit der organislerten Gruppen, wobei die Bezle-
hung den verantwortlichen deelsorgern N1IC vollkommen abreißen sSo  © „UIM
die Kontinuität der prophetischen Äußerung EW  €E1STE
Das zentrale Projekt des JE Vaticanums, eine Gemeinschaft zwischen Kirche und
Welt chaffen, wurde ın Cuernavaca mitgetragen, doch die el Tür die
Gerechtigkeit, auf die Medellin hingewlesen hatte, hatte Priorität; eın Kampf

die primäre, Namlıc die ın Strukturen institutionalisierte EW: die
andere Hormen VOIl EW,; hervorbringt. Auf diese Weise verwandelte sich die
Gemeinschaft VON Kirche und Welt 1n die Verkündigung des eges einer
„Gemeinschaft VOIl Kirche und Unterwel 66 1 Sinne eiıner Welt der Benachteilig-
ten und Ausgegrenzten.
Im März 1983 wurde e 9 nach dem SeIN erzZıcl auf das Bischoisamt
unverzüglich aNgENOMIMME worden W VON den Exilierten Z Bischof ohne
Grenzen ernann Deshalb sSetz7ite sich seine bischöfliche el auch nach dem
AÄAmtsverzicht ın Cuernavaca weıiter Lort; seıin Terrnitorium erstreckt sich ohne
Grenzen ber alle Kontinente und Ander, und se1ne 1n DUNCTO Nationalität,
Religion und en zunehmend heterogene er STAr den symbolischen
und OoOnNnkreten auder immer als Auigabe verstandenen Einheit

Schlussbetrachtungen
Zusammen{tassend und abschliefßend Aass sich dass das bischöfliche Wır
ken eines Christen WIe Don erg10 die Dynamik und Kreatıiyıtät e1Ines Lebens
bestätigt, das unablässig eine umtiassende O11darıta hervorbrachte Diese
OLdarıta konkretisierte sich Je nach den Erifordernissen der historisch-sozialen
Situation 1n unterschiedlichen Hormen: Er stand den Gemeinden EIte: optier
te TÜr die Arbeıiter, Ykannte die Leistungen der Frauen A, Uunterstiur miıt
seliner Offenheit Erfahrungen, die seline Diözese eInNnem Raum machten, 1n dem
nach und besseren ugängenZ vangelium gesucht wurde: esSsUucCNHTe
pDO.  SC  6 nge, exkommunizierte die olterer, arranglerte Interviews,
Vorträge oder Gespräche m1t Politikerfi, aul die Notwendigkeit VOI Ver
änderungen ZUguNnNsten der Bevölkerungen autmerksam machen; 6M sılchte
äuhg den Kontakt m1t den Jugendlichen und mıiıt verschiledenen pastoralen
Gruppen; angesichts der verschiedenen Konflikte unter anderem 1n Mittel
amerika aktiv den emühungen Frieden N1IC. Beiriedung‘! beteilligt;

Nutzte die sonntägliche Messe tellungnahmen, miıt denen sich selbst und
das SAllZC gläubige Volk voranbrachte; unterstutzt und begleitete die ErTolge



emMQa. des Augenblicks 1ın Politik, Gesellschait, Kultur und Arbeitswelt elne wirkungs-
Kırchenvater volle Methode, als Volk und cht als Bischof mahnen, einzuladen, eINZU-

lateın- beziehen, stärken und 1mM StTse1in voranzukommen. Auft diese Weise übteamerıkas Don erg10 N1IC sehr eine un  107 als Bischof, Ssondern eher eine Sendung als
irte aus

Er seın en als einen Weg beständiger mkehr 1n der Gemeinschaft mit
anderen, verantwortungsvoll und irel 1n der IreueZvangelium.

Er wurde 1907 1ın alpam, FY geboren und verlebte selne SallZCel In Guarachita,
Michoacän, woher selne Famıilie mnte Er Irat ex1ko 1NSs Sem1inar ein und wurde 1n
Rom Priester geweiht. ach seiner Rückkehr unterrichtete Kirchengeschichte
Seminar und wurde dann ZUM Bischoft VOIl Cuernavaca ernannt, eın e das VON 952 bis
1983 innehatte, bıs Au Altersgründen seinen Rücktritt anbot. In seinen etzten Lebensjah-
1E engaglerte sich als Bischo{f der Armen und Ausgestolsenen ür die internationale
Solidarität und star Februar 1993 1ın exiko

Mit der Deifensio selner Dissertation ZUIL Thema Primer SIglo0 del episcopado de la AÄmerica
Espanola de las Islas Filipinas (1504-1579) la luz de I0S documentos del Archivo Vaticano e]
de la mbajada de Espana nfte la Aanita Sede (sein Doktorvater Leturla promovierte Don
erg10 November 1938 der äpstlichen Universitä; Gregorlana ın Rom 1mM Fach
Kirchengeschichte.

Vgl 10110 1lrardı. Conversion de obispo al CNSEANISMO, Einleitung Leticl1a Renteria/
1u110 1rardı (He.) Don erg10 Mendez AÄTrceo, patrıarca de la SO1ldarıdal liberadora, Mexiko
2000, 177556

Vgl Baltasar DeZ Buc10, Los AaSoS de Don Sergio, 1n Marla Alicia Puente Lutteroth (Hg.)
Actores dimensiön relig10sa' los movımılentos sOcCilales latinoamericanos,
Mexiko 2006, 301315

Vgl. Franc1ısco Ramirez adillo, Una Sacra travesia, la catedral de Cuernavaca, Publikation der
La-Salle-Universität Cuernavaca, Mexiko 2001 Ebentfalls sehr interessant S1ind die Hor:
schungsergebnisse, die armen urren: Rahmen ihrer Dissertation Los murales de Aaledra
Un analisis Sem10t1c0 (Cuernavaca, Morelos ZUTr Erlangung der Doktorwürde CIDHEM
(Centro de Investigacıon Docenc1ia uımanıdades del Estado de Morelos Zentrum
geisteswissenschaftliche Forschung und Lehre des Staates Morelos) vorgestellt hat

Vgl Quaresma Filho, Don Sergio Mendez Arceo e] ONCULILO AaLıcano (1962-19065), 1n
Orac1lo Crespo (Hg.) Historla de Morelos Tierra, gente, t1empos del Sur, S, Mexiko,
erscheint demnächst.

DIie lolgenden Bemerkungen Z IT Vatıcanum basıeren auft dem Artikel VOIll Aarlos Salcedo
Palacios, Participacion de Don Sergio Mendez Arceo p] Concilio Vaticano II, 1n Ren’  1a/
Girardı (Hg.) Don erg10 endez AÄrceo, aaQ., 145-156

Vgl. ebd
enUlichs vle.  gen erken, die inzwischen uch aul der omepage konsultiert werden

können, lbt ahlreiche Untersuchungen, Seminare, Zeitschriften Artikel USW., die se1n
Denken einführen. Da nahezu unmöglich 1ST, S1e auch aufzulisten, eschranke ich mich

dieser Stelle aut ıne der Iirühesten und vollständigsten TDeıten über den 9  on
{ilikt“ Luls Suärez, Cuernavaca ante el Vaticano, Mexiko 1970

10 Vgl die Predigt „der profeta“ VO  3 1982 1n Compromiso NSLMANO Liberacion, 1,
Mexiko 1985, 1E Der zweite Ban ist 1988 erschienen.

11l Nntier den verschiedenen Au{fsätzen dieser Thematıik g@Ee1 hler aufi den VOIL Sanchez
ampos verwlesen, 1n Crespo (Heg.) Historia de Morelos, 2a0



12 Diesen Satz wiederholte Don erg10 verschiedenen Gelegenheiten, weil für ihn ein Alıcıa Puente
grundlegendes Kriterium sSe1INESs Handelns darstellte. lLutteroth

13 Dieser satz Aaus der Predigt anlaässlıc der Studentenbewegung VOIlL 1968 ist zıtert nach
Arlos Fazlo, No quiero Ser Derro udo. Don Sergio Mendez Arceo Al 6 9 Festschrift für Don
erg10, Heft Nr. 11 Mexiko 1998, und Baltasar Löpez BucI10, El movimMIENTO estudiantil de 19068

mpacto Ia Diocesis de Cuernavaca, gedruckte Broschüre, Archivo Serg10 ende7z Arceo,
cotepec, Morelos.

Aus dem Spanischen übersetzt VOIN Gabriele eın

Dom Aloisio Lorscheider der
Bıschof als Iırte
Tanıa Marıa OUTO ala

Nachdem ich miıt Freude die inladung ANZCHNOMMEN hatte, ber Dom Aloisio
schreiben, oten sich mM1r unzählige Möglic  eiten dafür All, weiche Richtung
INa m1t diesem ema einschlagen könnte der eologe, der Mystiker,
der Prophet, der ehrer, der Mensch, der Freund, der Bischof oder der Hirte aDel
1 Vordergrund tehen” Angesichts selnes auflßerordentlichen pastoralen
Vermächtnisses habe ich mich dazı entschlossen, den Akzent auft den „Bischof
als 1rte 6 egen Dieser Aspekt vereint 1n sich besten das, Was ihn
ausmachte, und VOT lem habe ich ihn selbst 22 Jahre lang als „Hirten“ der
Erzdiözese KFortaleza erlebht und VO  = Zeugn1s eliner bahnbrechenden pastoralen
Erfahrung proütiert.

Die pastorale Perspektive
Lorscheider wurde unter aps Johannes XX mit ahren Tuar
1962 Z Bischof VOIl Santo Angelo yewählt und wurde arauthin bald Mitglied
der theologischen Kommission der Brasilianischen Bischoiskonfiferenz
Er nahm aktiv Zweiten Vatikanischen O1NZ teil Im Jahr 1963 wurde 1n
das Sekretariat für die Einheit der Christen EW Die pastorale Örientierung

die usübung sel1nes Bischofsamtes überaus stark Er sagte, 1n jenen
Jahren se1 „Bischofslehrling“ FEWESEN. In unvergleichlicher Hingabe setzte
die Ekklesiologie des Konzils ın der Erzdiözese Fortaleza u  9 1n die VOIL aps


